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Anlage 14 zur GRDrs 797/2015
Wegfall eines Stellenvermerks 
zum Stellenplan 2016
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),

Kostenstelle
	Amt
	BesGr.
oder

EG
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	bisheriger
Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	320.0301.047

320.0301.066

320.0301.171

32315312
	Amt für öffentliche Ordnung
	A8

EG 11

EG 11
	Sachbearbeiter/-in
Baustellen

Verkehrsingenieur/-in

Verkehrsingenieur/-in


	1,0
1,0
1,0
	KW
01/2016


	--


Begründung:
Zum Stellenplan 2012 wurden für den Bereich Baustellen bei der Straßenverkehrsbehörde des Amts für öffentliche Ordnung eine Sachbearbeiter- und eine Ingenieursstelle geschaffen. Diese Stellen waren mit KW-Vermerk 01/2014 versehen. Diese KW-Vermerke wurden zum Haushalt 2014/2015 auf 01/2016 verlängert. Zum Haushalt 2014/2015 wurden eine weitere Sachbearbeiter- und eine Ingenieurstelle geschaffen. Die Ingenieurstelle ist ebenfalls mit einem KW-Vermerk 01/2016 versehen.

Grund für die Stellenschaffungen bzw. Verlängerungen seit 2012 war die enorm hohe Arbeitsvermehrung im Bereich Baustellen. Zahlreiche Anträge waren unbearbeitet geblieben, was zusammen mit der zwangsläufigen Einstellung der gesetzlich geforderten Baustellenkontrollen nicht nur zu rechtlich unhaltbaren Zuständen, sondern auch zu massiven Gebührenausfällen für die Landeshauptstadt führte.

Durch die Stellenschaffungen sollte der massiven Entwicklung im Baugewerbe Rechnung getragen und die Rückkehr zu einer stabilen Antrags- und Vorgangsbearbeitung ermöglicht werden. Die Besetzung der zum letzten Haushalt geschaffenen Sachbearbeiterstelle erfolgte zum 01.06.2014. Die Besetzung der Ingenieurstelle gestaltete sich schwieriger. Erst im zweiten Ausschreibungsverfahren konnte die Stelle zum 01.08.2014 besetzt werden.

Das Baustellenteam ist nach wie vor extrem gefordert. Neben weiterhin gestiegenen Antragszahlen, insbesondere verbunden mit kurzfristiger Antragstellung, werden zusätzliche Kapazitäten durch die erhöhte Komplexität bei den Vorgängen, die Zunahme des Service- und Beratungsbedarfs, besonders bei den zahlreichen Großbauvorhaben sowie das anhaltend erhöhte Beschwerdeaufkommen gebunden.
Perspektivisch ist festzustellen, dass sich die Baustellensituation im Stadtgebiet mit der Fortführung von Großbauvorhaben wie Klinikum, Hospitalviertel, Rosensteintunnel, Breuninger, das A1-Gebiet und S 21 etc. und den Großprojekten wie die Sanierung Schwanenplatztunnel, B 14 Cannstatter Straße und nicht zuletzt die wesentlichen Bauabschnitte von S21 in den kommenden Jahren noch erheblich zuspitzen wird. Weitere große Bauvorhaben sind bereits bekannt. Zudem stehen Sanierungsmaßnahmen im Straßennetz und bei Brückenbauwerken in bisher nicht bekanntem Umfang an. 

Die Verwaltung geht davon aus, dass dem Baugeschehen in Stuttgart nicht eine wirtschaftlich-saisonale Aktivitätsspitze zugrunde liegt, sondern es sich um einen langfristigen Erneuerungs-/Sanierungsprozess der Nachkriegsbebauung handelt. Ebenso kommt ein langfristig entstandener Investitionsstau der technischen-  und Verkehrsinfrastruktur zum Tragen.
Um dem nunmehr dauerhaften Personalbedarf Rechnung zu tragen und die Bearbeitung der Vorgänge zumindest teilweise erfüllen zu können, ist der Wegfall der drei KW-Vermerke daher zwingend notwendig.

Auf die GRDrs 789/2015 „Haushaltspaket Mobilität“ wird verwiesen.

